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Verhandlungsverfahren nach VgV für die Vergabe von planungsbezogenen Dienstleistungen 

für das nachfolgende Bauvorhaben: 

Umgestaltung des öffentlichen Straßenraums in Bad Camberg 

Objektplanungen Verkehrsanlagen  
LPH 1-3 
LPH 4-9  
 
Leistungen der Freiraumplanung 
 
 
Teilnahmeantrag: 
bis zum 20.08.26, 10:00 Uhr (elektronisch via: https://www.dtvp.de/) 
 
 
Termine zum Verfahren: 
 

Absendung der Bekanntmachung 20.07.2026  

Rückfragen (elektronisch) bis 07.08.2026 10:00 Uhr 

Beantwortung der Rückfragen spätestens bis 12.08.2026 10:00 Uhr 

Eingang Teilnahmeanträge bis 20.08.2026 10:00 Uhr 

Nachforderung von fehlenden Erklärungen 
und Unterlagen ggf. bis 

Vsl. 28.08.2026  

Vorlage nachgeforderter Unterlagen bis Vsl. 04.09.2026 10:00 Uhr 

Abschluss Auswahlverfahren Vsl. 14.09.2026  

Aufforderung zur Angebotsabgabe Vsl. 15.09.2026  

Rückfragen (elektronisch) bis Vsl. 30.09.2026  

Rückfragenprotokoll ab Vsl. 05.10.2026  

Angebotsabgabe Vsl. 12.10.2026  

Prüfung/Aufforderung zur Aufklärung Vsl. 16.10.2026  

Abgabe Aufklärung bis Vsl. 22.10.2026 10 Uhr 

Präsentation/Vergabeverhandlungen Vsl. 02. / 03.11.2026  

Vorab-Information der Bieter Vsl. 24.11.2026  

Auftragsvergabe Vsl. 07.12.2026  

Bindefrist Vsl. 25.01.2026  
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Allgemeine Hinweise zum Verfahren: 
 
Form: 

Sämtliche Unterlagen sind in elektronischer Form, d.h. im pdf-Format (DIN A4, Referenzen 

ggf. DIN A3) einzureichen. Änderungen und Erweiterungen in den vorgegebenen Texten des 

Bewerbungsbogens und der Anlagen sind nicht zulässig. Bitte füllen Sie die Felder des Be-

werbungsformulars und der Anlagen mit den geforderten Angaben sorgfältig aus. Für alle An-

gaben sind, soweit im Bewerbungsbogen gefordert, Nachweise gemäß Bekanntmachung in 

der vorgegebenen Anlagen-Reihenfolge beizufügen. 

 

Rückfragen (elektronisch) sind bis zum 07.08.2026, 10:00 Uhr zu stellen. Die Anfragen und 

Antworten stehen ab dem 12.08.2026, zur Verfügung.  

 

Die Nachforderung von fehlenden Erklärungen und Unterlagen gem. § 56 Abs. 2 Nr.4 VgV 

wird vorbehalten und erfolgt bis 28.08.2026. Die Einreichung der nachgeforderten Unterlagen 

muss bis 04.09.2026, 10:00 Uhr (elektronisch) vorliegen. 
 
Allgemeines zum Bewerbungsbogen: 

Wenn in einem Feld keine Eintragungen erforderlich oder möglich sind, ist das Feld mit „ent-

fällt“ oder ggf. „nein“ zu belegen, bei leeren Feldern erfolgt ansonsten die Wertung als fehlende 

Angabe (ggf. Ausschlussgrund)! Jeder Bewerber bleibt für den Nachweis seiner Eignung und 

die Vollständigkeit seines Teilnahmeantrages allein verantwortlich.  
 
Formale Prüfung 
Die Prüfung erfolgt hinsichtlich der Erfüllung der formalen Kriterien (Ausschlussgründe; s. 
Checkliste). 
 

Eignungsprüfung: 

Die Prüfung der Eignung der Bewerber erfolgt anhand der gemachten Angaben hinsichtlich 

der wirtschaftlichen, finanziellen und technischen Leistungsfähigkeit (s. Eignungskriterien) im 

Bewerbungsbogen. 

 

Begrenzung der Auswahl der Bewerber gem. § 51 VgV 

Die Wertung der Angaben erfolgt anhand der beigefügten Kriterien (Punkte, Wichtung). Die 

Bieter mit der höchsten Bewertung (mind. 3 bis max. 5 Teilnehmer) werden bei Bedarf zur 

Angebotsabgabe aufgefordert und zu den Vergabeverhandlungen eingeladen. 

 

Hinweise für die geplante Beauftragung von Dritten und Bietergemeinschaften: 

Wenn Bewerber die Kapazitäten eines oder mehrerer anderer Unternehmen in Anspruch neh-

men, muss die Anlagen 4 ausgefüllt und beigefügt werden.  

Die Angaben zu den Anlagen 2 und 3 sowie zu den Referenzen sind für die Bietergemeinschaft 

bzw. den Bieter und seine Nachauftragnehmer zusammenzufassen und im Bewerbungsbogen 

des federführenden Mitglieds einzutragen. 

Die Referenzen einer Bietergemeinschaft (bzw. auch bei Nachauftragnehmern) müssen ins-

gesamt inhaltlich und der Menge nach der Forderung in der Bekanntmachung entsprechen, d. 

h. mind. eine Referenz A und B mit den geforderten Angaben gem. Bewerbungsbogen. Be-

achten Sie insbesondere auch die Kennzeichnung der Referenzprojekte, die für die Be-

wertung der Kriterien heranzuziehen sind („Bündelung“ der Bewertungskriterien – d.h. bei 

Auswahl gem. § 51 VgV wird umso besser bewertet, je weniger Referenzen zur Bewertung 

heranzuziehen sind). 


